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Eine Ausstellung mit 100 Ideen für eine nachhaltigere Zukunft aus der 
Universität Kassel, realisiert von UniKasselTransfer und Raamwerk.

In den fortschreitenden Krisen von Krieg, Klimawandel und Pandemie 
sind Räume, in denen Menschen gemeinschaftlich neue Logiken erschaf-
fen, um die Welt zu einem besseren Ort zu machen, zukunftsweisend. 
Mit der Ökodesign-Richtlinie ist seit 1.März 2021 die Langlebigkeit von 
Produkten auch in der EU gesetzlich vorgegeben. Elektroschrott ist der 
am schnellsten wachsende Abfallstrom der Welt: 2019 wurden mehr als 
53 Mio. Tonnen Elektronikabfälle entsorgt. 77 % der EU-Bürger möchten 
ihre Geräte reparieren. Wie dies möglich ist, zeigen Reparier-Initiativen 
in aller Welt. In Kassel werden Verbraucher:innen in sieben Repair-Cafés 
ehrenamtlich dabei unterstützt, Alltagsgegenstände zu reparieren. 

Im Rahmen eines politikwissenschaftlichen Projekt-Seminars haben 
Studierende der Universität Kassel ein Jahr lang dieses Angebot unter-
sucht und festgestellt: Wir alle können die Welt zu einem besseren Ort 
machen!
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